Jugendmesse am 27.02.2005 in St. Anna, Düren
Ablaufplan Version 20.02.2005. Noch vorzubereiten: Predigt und Schlussgebet.
Thema:

„Gib uns lebendiges Wasser“

Musikalische Gestaltung: 
Musikgruppe „Akzente“ aus Jülich. Die Gemeinde wird zum Mitsingen herzlich eingeladen. Alle Lieder werden in einem Liedzettel abgedruckt (Herr Lövenich; ca 400 Stück?).
Viele der ausgewählten Lieder greifen biblische Motive, besonders zum Thema „Wasser“, auf.

Zu (einigen) Liedern wollen wir bei der Liedansage eine kurze Einführung geben.
Gestaltung der Texte: 

Barbara und Wolfgang Biel, Tel. 02461-348899, biel-juelich@t-online.de
Lektoren:

Andreas Brockerhoff und Barbara Biel
Zeitplan:

15:30

Aufbau der Musikanlage in der Kirche St. Anna

16:15

Einsingen des Chores in der Kirche St. Anna
17:55

Begrüßung, Einladung zum Mitsingen,



Einsingen von 3 Liedern mit der Gemeinde:
Liebe Gemeinde,

wir von der Musikgruppe „Akzente“ aus Jülich möchten Sie zu diesem Gottesdienst herzlich begrüßen. In diesem Gottesdienst werden uns in den Texten und Liedern viele biblische Motive und Bilder begegnen, und vor allem wird es dabei um das Wasser gehen – lebendiges Wasser.
Wir möchten Sie ganz herzlich einladen, bei den Liedern mitzusingen, besonders bei den Kehrversen. Hierzu finden Sie in den Bänken ein Liedblatt. Drei dieser Lieder würden wir gern mit Ihnen kurz ansingen:



-
Wir haben Gottes Spuren festgestellt (Kehrvers)


-
Du sei bei uns (Liedruf)


-
Wagt euch zu den Ufern (Kehrvers)
Gottesdienstablauf:
Lied zum Einzug:

Wir haben Gottes Spuren festgestellt
Begrüßung:


(Pfr. Frohn)

Text zur Einführung:
(Andreas Brockerhoff)
Wasser – lebendiges Wasser: das begegnet uns in vielen Motiven und Bildern der Bibel. So hieß es schon im ersten Lied: „Sklaven die durch das Wasser gehen“ – gemeint ist die Geschichte vom Auszug aus Ägypten, wo das Volk Israel trockenen Fußes durch das Meer zieht, weil Gott es so will. 
Wasser ist etwas ganz Wichtiges in unserem Leben. Wir kommen aus dem Wasser, dem Fruchtwasser, und wir bestehen zu einem großen Teil aus Wasser. Wir brauchen es zum Trinken, zum Waschen und für vieles mehr. Gleichzeitig ist es für uns Menschen in Mitteleuropa etwas ganz Selbstverständliches – wir drehen den Wasserhahn auf, und schon haben wir frisches Wasser. Für viele Menschen auf der ganzen Welt sieht das anders aus: Wasser ist entweder knapp, wie etwa in der Wüste. Oder das Wasser ist unsauber, wie in manchen bevölkerungsreichen Ländern der dritten Welt. Für viele Menschen ist das Wasser auch etwas Bedrohliches – denken wir an die Bilder von den Überflutungen nach dem Seebeben im Pazifik oder nach Unwettern. 

Auch in der Bibel kommt das Wasser an vielen Stellen vor. Oft ist das Wasser ein Zeichen für das Leben, und ein Zeichen, dass Gott sich den Menschen zuwendet, ihnen hilft, und ihnen Versöhnung schenkt. So wollen wir uns mit dem nächsten Lied der Versöhnung Gottes anvertrauen.
Lied zum Bußakt:

So ist Versöhnung

Kyrie:



(beten, Pfr. Frohn)





Herr erbarme Dich





Christus erbarme Dich





Herr erbarme Dich

Tagesgebet:


(Pfr. Frohn)

Gott, Du  schenkst uns das Wasser, das wir zum Leben brauchen. Immer wieder gehst Du auf uns Menschen zu. Lass uns auf Dein Wort des Lebens hören, und lass uns Deinen Weg der Hoffnung gehen. 
Amen.




Lied vor der Lesung:
Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht (2-st. Kanon)
Lesung:


Ex 17,3-7 (vom Tage)
-
Andreas Brockerhoff
3 Das Volk dürstete dort nach Wasser und murrte gegen Mose. Sie sagten: Warum hast du uns überhaupt aus Ägypten hierher geführt? Um uns, unsere Söhne und unser Vieh verdursten zu lassen?

4 Mose schrie zum Herrn: Was soll ich mit diesem Volk anfangen? Es fehlt nur wenig und sie steinigen mich.

5 Der Herr antwortete Mose: Geh am Volk vorbei und nimm einige von den Ältesten Israels mit; nimm auch den Stab in die Hand, mit dem du auf den Nil geschlagen hast, und geh!

6 Dort drüben auf dem Felsen am Horeb werde ich vor dir stehen. Dann schlag an den Felsen! Es wird Wasser herauskommen und das Volk kann trinken. Das tat Mose vor den Augen der Ältesten Israels.

7 Den Ort nannte er Massa und Meriba (Probe und Streit), weil die Israeliten Streit begonnen und den Herrn auf die Probe gestellt hatten, indem sie sagten: Ist der Herr in unserer Mitte oder nicht?

Betrachtung:


(Andreas Brockerhoff und Barbara Biel, im Wechsel)

In vielen Redensarten, die wir im Alltag verwenden, kommt das Thema „Wasser“ direkt oder indirekt immer wieder vor.
Munter wie ein Fisch im Wasser








Sich über Wasser halten

Stille Wasser sind tief












Wasser hat keine Balken
Mit allen Wassern gewaschen








In Gedanken versinken

Da läuft mir das Wasser im Munde zusammen







Jemand redet wie ein Wasserfall

Jemandem das Wasser abgraben








Das Wasser steht ihm bis zum Hals
Brücken bauen








Blut und Wasser schwitzen

Tränen vergießen








Jemanden im Regen stehen lassen

Da fließt noch viel Wasser den Rhein hinunter







Wasser in den Wein gießen

Jemandem nicht das Wasser reichen können








Hier wird auch nur mit Wasser gekocht

Im selben Boot sitzen








Zu neuen Ufern aufbrechen

Land in Sicht








Wasser ist Leben

Hoffnung schöpfen








Neuland betreten

Lied z. Zwischengesang:
Im Jubel ernten

Evangelium:


Joh 4,5-15 (Kurzfassung vom Tage, gekürzt)

5 So kam Jesus zu einem Ort in Samarien, der Sychar hieß und nahe bei dem Grundstück lag, das Jakob seinem Sohn Josef vermacht hatte.

6 Dort befand sich der Jakobsbrunnen. Jesus war müde von der Reise und setzte sich daher an den Brunnen; es war um die sechste Stunde.

7 Da kam eine samaritische Frau, um Wasser zu schöpfen. Jesus sagte zu ihr: Gib mir zu trinken!

8 Seine Jünger waren nämlich in den Ort gegangen, um etwas zum Essen zu kaufen.

9 Die samaritische Frau sagte zu ihm: Wie kannst du als Jude mich, eine Samariterin, um Wasser bitten? Die Juden verkehren nämlich nicht mit den Samaritern.

10 Jesus antwortete ihr: Wenn du wüsstest, worin die Gabe Gottes besteht und wer es ist, der zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, dann hättest du ihn gebeten, und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben.

11 Sie sagte zu ihm: Herr, du hast kein Schöpfgefäß, und der Brunnen ist tief; woher hast du also das lebendige Wasser?

12 Bist du etwa größer als unser Vater Jakob, der uns den Brunnen gegeben und selbst daraus getrunken hat, wie seine Söhne und seine Herden?

13 Jesus antwortete ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, wird wieder Durst bekommen;

14 wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden Quelle werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt.

15 Da sagte die Frau zu ihm: Herr, gib mir dieses Wasser, damit ich keinen Durst mehr habe und nicht mehr hierher kommen muss, um Wasser zu schöpfen.

Predigt:


(Pfr. Frohn)
Ideen/Stichworte zur Predigt:

-
Das Evangelium betrachten: Jesus und die Frau. Wer
von den beiden braucht 
welches Wasser? Welche Qualität hat die Begegnung?
-
lebendiges Wasser (theologische Bedeutung)

-
Sehnsucht nach Leben in Fülle. Gott schenkt es uns, seinem Volk. AT- NT- Taufe.

-
Gott ist einer, der auf die Menschen zugeht – Der Glaube zählt vor aller Leistung.
-
Liebende Zusage: Du hast die Fülle des Lebens.

-
Die Sehnsucht des Menschen wird in der Begegnung mit Jesus gestillt.
- 
Wenn meine Sehnsucht nach Begegnung gestillt wird, dann brauche ich keine 
Sucht zu entwickeln.

-
Wenn ich mich angenommen fühle, kann ich für andere lebendiges Wasser sein 


und die Fülle des Lebens weitergeben.

-
Das Credo-Lied fasst das zusammen: „Du bist der Gott, der die Hände reicht“

Lied zum Credo:

Du bist der Gott, der die Hände reicht

Fürbitten:


(Andreas Brockerhoff)

Liedruf jeweils:

Du sei bei uns

1. Guter Gott, schenke allen Menschen das Wasser des Lebens.

-
Liedruf
2. Guter Gott, sei du allen Menschen sprudelnde Quelle und Kraft.

-
Liedruf

3. Guter Gott, führe die Gehetzten an die grünen Auen der Ruhe.

-
Liedruf
4. Guter Gott, stärke die Leidenden mit deiner erfrischenden Nähe. 
-
Liedruf
5. Guter Gott, geleite die Verstorbenen in den Hafen deiner bergenden Gegenwart.











-
Liedruf

Lied z. Gabenbereitung:
Wenn wir das Brot auf Händen tragen

Lied zum Sanctus:

Heilig bist Du

Vater Unser:


beten

Kommunionausteilung:
Instrumental und Lied: Feel the spirit
Text zur Danksagung:
(Barbara Biel)
Nach Wilhelm Willms: Taufe oder mit allen Wassern gewaschen

Wir möchten nicht, dass wir Christen

mit allen Wassern gewaschen sind.

Wir möchten, dass wir

mit dem Wasser der Gerechtigkeit,

mit dem Wasser der Barmherzigkeit,

mit dem Wasser der Liebe und des Friedens

rein gewaschen werden.



Wir möchten, dass wir

mit dem Wasser christlichen Geistes 

gewaschen, übergossen, beeinflusst, getauft werden.

Wir möchten selbst das klare, lebendige Wasser 

für andere Menschen werden und sein

jeden Tag.

Wir hoffen und glauben,

dass auch unsere Gemeinde, in der wir leben,

und unsere Kirche, zu der wir gehören,

für alle Menschen das klare, kostbare, lebendige Wasser 

der Gerechtigkeit, der Barmherzigkeit, der Liebe und des Friedens ist.

Wir erwarten viel, wir hoffen viel. Amen.
Schlussgebet:

(Pfr. Frohn)





***
Segen:


(Pfr. Frohn)

Lied zum Schluss:

Wagt euch zu den Ufern

Sing-out:


Weitere max. 5 Lieder im Anschluss an die Messe, 





siehe Liedblatt
